
UNISA9962348365033161. Record Nr.

Titolo Lateinische grammatik / / Dirk Panhuis ; ubersetzt von Roland
Hoffmann

Pubbl/distr/stampa Berlin, [Germany] ; ; Munich, [Germany] ; ; Boston, [Massachusetts] : , :
De Gruyter, , 2015
©2015

ISBN 3-11-040570-9
3-11-042724-9

Descrizione fisica 1 online resource (328 p.)

Classificazione FN 3301

Disciplina 478.6431

Soggetti Latin language - Grammar, Comparative - German
Latin language - Grammar, Historical
Latin language

Lingua di pubblicazione Tedesco

Formato

Livello bibliografico

Note generali Includes index.

Nota di contenuto

Sommario/riassunto

Frontmatter -- Vorwort -- Inhalt -- 1. Alphabet und Phonologie -- 2.
Das Wort -- 3. Das Nomen -- 4. Das Adjektiv -- 5. Das Adverb -- 6.
Das Pronomen und der pronominale Determinator -- 7. Das Verb -- 8.
Die Präposition -- 9. Semantik und Syntax der Kasus -- 10. Der Satz --
11. Das Prädikat -- 12. Das Subjekt -- 13. Das Objekt -- 14. Das
Prädikativum -- 15. Adverbialien -- 16. Das Attribut -- 17. Der
Kontext -- 18. Die Wortstellung und die kommunikative Perspektive --
19. Stilistik -- 20. Verslehre -- Verzeichnis der grammatischen Begriffe
mit Erklärungen -- Sachregister
Diese Lateinische Grammatik ist ein innovatives Nachschlagewerk mit
großem Interesse an der wissenschaftlichen Entwicklung, die in der
Linguistik seit der zweiten Hälfte des vergangenen Jahrhunderts
stattgefunden hat. Dies hat zu einer Grammatik mit einem
zusammenhängenden Blick auf die syntaktische und semantische
Struktur des Satzes und seiner Teile und zu einer angemessenen
grammatikalischen Terminologie mit korrekteren Definitionen geführt.
Die Grammatik folgt dabei nicht einem bestimmten linguistischen
Modell. Vielmehr sind in ihr die wichtigsten neuen Einsichten in Sprache
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und Linguistik sinnvoll mit traditionellen Erkenntnissen kombiniert
worden. Eine klare Strukturierung der sprachlichen Phänomene
ermöglicht auch eine größere didaktische Klarheit und Einfachheit.
This innovative grammar, presented here for the first time in German
translation, takes into account the newest developments in linguistics.
Rather than following one particular linguistic model, this volume
combines the most relevant new insights on language and linguistics
with more traditional approaches. Its clear structuring and presentation
of linguistic phenomena makes this grammar particularly well-suited
for use in the classroom.
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